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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

Nr 1863 vom 14. September 1982

Aufnahme des Fachwerkhauses Klarastrasse + in Allschwil in
das fnventar d.er geschützten Bauderkmäler des Kantons Basel-
landsehaft

Das Fachwerkhaus Nr. 4 an der Klarastrasse liegt arn Rande des

Ortskeras von A11schwi1 und eigentlich durch die Strasse mit
dem Ortskern verbuaden.

Das Haus dürfte r:m die Mitte des 19. Jahrhunderts erbaut und.

später leicht verändert worden sein. fm laufe des 19. Jahr-
hunderts wurd.e sein Fachwerk verputzt. Anlässlich der ktirz-
lichen Restaurienrng des Hauses wurde das Fachwerk wieder frei-
gelegt. Das reiativ kleine Haus steht giebelständig zur Strasse,
ist zweigeschossig r:-nd wird von einem nicht sehr steilen Sattel-
dach bedeckt. Auf der Rückfront schliesst sich ein kleiner An-
bau an, der ebenfalls in Fachwerk konst:r:.iert ist.

Das in Ortsbild sehr exponierte Fachwerkhaus ranrd.e von der Ge-

neinde erworben und instandgestellt. Es enthält heute zwei
Wohaungen. Die Koastrr:ktion des Fachwerks ist sehr einfach und

ohne Ornemente. Es scheiat, dass nan sich damals auf d.ie konstmk-
tive Forn des Fachwerks beschränkt hat. Trotzden zeigt sich ge-
rade an diesem Haus, wie stark der Fachwerkbau in Allschwil noch
in 19. Jahrhundert verrrurzelt war. Die jahrhundertealte Fachwerk-
tradition war bereits an Abklingent doch die Handwerker, vorab
d.ie Zi-romerleute hi-elten an dieser Hauskonstnrktion zäh fest
und verryendeten das Fachwerk seLbst dan-r., weruo sie wussten, dass

das llau's später verputzt wird. Das Festhalten an der Tradition
er$ieist sich auch darin, dass das Fachwerk auf den Traufseiten
geschossweise abgezimmert ist.

Die Geroeinde A11schwil a1s Besitzerin der Liegenschaft ist nit
der Unterschutzstellung e inverstanden.
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z//: 1. Das Fachwerkhaus K]arastrasse 4 in Allschwil, gelegen
auf Parze\Le Nr.Blrl-g, ist gestützt auf S 9 der Ver-
ordnung betreffend den Natur- und lleimatschutz vom JO.
April 1964 in d.as Inveatar d.er geschützten Baud.enknäler
auf zunehnen.

2. Bauliche Yeräad.enmgen, Restaurienrngen etc. können nit
den Einverständnis und unter Aufsicht d.es Amtes für Na-
turschutz und DenJanalpflege vorgenon$en werden.

Gegen diesen Beschluss [nnn innert I0 Tagen von dessen Zustel-
lung Fn gerechnet bei-m Verwaltungsgericht in Liestal Beschwerde
erhoben werd.ea.

Nach Eintritt d.er Rechtskraft ist der Beschluss vom zuständigen
Grundbuchamt ins Gnmdbuch einzutragen.
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